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Infoteil

Aktuelle Bauprojekte
in unserer Verbandsgemeinde
Gemeinde Obhausen
Zur 1111-Jahrfeier der Gemeinde Obhausen präsentierte sich die
Mauer am Ortseingang von Obhausen in einem neuen Antlitz.
Die Verschönerungsarbeiten wurden durch die Firma
Otto-Weber-Bau durchgeführt.

Mit Fördermitteln vom Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung
und Forsten Süd in Weißenfels werden durch die Firma Bauhütte
Querfurt die restlichen Pflasterflächen in der Pfarrgasse erneuert
und Parkstände geschaffen.
In der Halleschen Straße wird im Bereich zwischen MoBau und
Kindergarten der Gehweg saniert. Diese Arbeiten werden durch
die Firma F. Konetzny aus Barnstädt durchgeführt.

Gemeinde Farnstädt
Ein eindrucksvolles Beispiel dafür, was die Beschäftigten des
Bauhofes leisten, präsentiert sich an der Grundschule „Am
Weinberg“ Farnstädt. So haben sie hier die Zuwegung von der
Bushaltestelle bis zum Pausenhof neu gepflastert, neue Treppen
aus Blockstufen gebaut und Pflanzkästen gesetzt.

Das Bauamt

Kein öffentlicher Durchgang!
Sehr geehrte Einwohner der Gemeinde Farnstädt,

hiermit weisen wir aus Gründen der Sicherheit und des
Brandschutzes freundlichst darauf hin, dass das Gelände
des Bauhofes ein Firmengelände und damit kein öffentli-
cher Durchgang ist.
Das Gelände des Bauhofes darf nur von Beschäftigten der
Gemeinde betreten werden.

F. Mylich
Bürgermeister

„Sportwelten – richtig fit im Saalekreis“
Ein Sportwegweiser für die ganze Familie
Im Rahmen des „Lokalen Bündnisses für Familie im Landkreis
Saalekreis“ wird über die Arbeitsgruppe (AG) „Gesundheit“
noch im Herbst 2010 ein Sportwegweiser erscheinen, der Famili-
en in unserem Landkreis dabei unterstützen soll, für ihre sportli-
chen Aktivitäten eine Sportgruppe in ihrer Nähe zu finden.
Angebote des Breitensports – für jede Altersgruppe – sollen da-
rin aufgenommen werden, nach Wohnorten geordnet, mit der
Auskunft über Mitglieds- und Teilnehmerbeiträge und allem
Wissenswerten.
Die über den Kreissportbund (KSB) Saalekreis e.V. organisierten
Sportvereine im Landkreis wurden bereits aufgenommen. Mit
dem Aufruf möchte die AG alle weiteren Sportgemeinschaften
erreichen, um ein Nachschlagwerk mit umfangreichen Empfeh-
lungen zu erstellen.

Die Meldungen werden im Gesundheitsamt des Saalekreises von
Claudia Goska, Tel. 03461 / 40 17 29
oder über E-Mail: claudia.goska@saalekreis.de, angenommen.
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Die Musikschule Querfurt informiert
Der Musikschulbetrieb ist bereits wieder in vollem Gange. 700
Schüler aller Altersklassen lernen ein Instrument oder singen
oder tanzen in der Musikschule.
Einzelne Ausbildungsplätze sind noch frei, so dass sich eine An-
frage bzw. Anmeldung immer lohnt.
Gesucht werden noch kleine Sänger im Alter von 3 bis 5 Jahren
für unseren Vorschulchor, den Schiebchenchor und singebe-
geisterte Erstklässler für unseren Spatzenchor.
In der Rhythmusgruppe für temperamentvolle und rhythmisch
begabte Kinder ab 5 Jahre sind noch Plätze frei.
Auch im Kurs „Malen und Zeichnen“ sind ebenfalls noch Aus-
bildungsplätze frei. Er wendet sich an Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, die Freude und Talent am Malen, Zeichnen und Ge-
stalten haben und auf diesem Gebiet gefördert werden möchten.
Von der Bleistiftzeichnung bis zur Ölmalerei, von der Textilge-
staltung bis zur Plastik gehört alles zum Programm.
Tanzunterricht wird in der Musikschule für alle Altersklassen so-
wohl in klassischer als auch in moderner Stilrichtung angeboten,
Kinderballett oder Kreativer Kindertanz ab 3 Jahre, Jazztanz für
Erwachsene.
Im Besonderen freuen wir uns über Interessenten an Blasinstru-
menten, da wir dringend Nachwuchsschüler für unser Jugend-
blasorchester und unsere Jugendbigband brauchen.
Wer also Interesse an Saxophon, Querflöte, Klarinette, Posaune,
Trompete, Tenorhorn oder Tuba hat, melde sich bitte in der Mu-
sikschule – persönlich oder telefonisch oder per E- Mail.

Interessenten können sich in der Musikschule am Döcklitzer Tor
in Querfurt melden: Telefon: 034771 / 2 25 95
Weitere Informationen auch unter: www.musikschule-querfurt.de

Aus den Ratssälen berichtet

Änderung der Hundesteuersatzung in der
Gemeinde Farnstädt
für gefährliche Hunde (Kampfhunde)

Der Gemeinderat der Gemeinde Farnstädt hat in seiner am
23.06.2010 die erste Änderung der Hundesteuersatzung der Ge-
meinde Farnstädt beschlossen.
Abweichend von Absatz 1 der Hundesteuersatzung der Gemein-
de Farnstädt vom 21.11.2001 beträgt die Steuer für den ersten
gefährlichen Hund (Kampfhund) nunmehr 1.000,00 Euro.
Für den zweiten gefährlichen Hund wird eine Steuer in Höhe von
1.500,00 Euro erhoben.
Mit jedem weiteren als gefährlich eingestuften Hund erhöht sich
der Steuersatz um weitere 500,00 Euro.
Laut den Festlegungen des Landesgesetzgebers sind gefährliche
Hunde (Kampfhunde):
Pitbull Terrier, American Staffordshire Terrier, Staffordshire
Bullterrier, Bullterrier und deren Kreuzungen untereinander oder
mit anderen Hunden.
Die Satzung zur 1. Änderung der Hundesteuersatzung der Ge-
meinde Farnstädt wurde im Amtsblatt der Verbandsgemeinde
Weida-Land Nr. 13 vom 08.07.2010 veröffentlicht.

Mylich
Bürgermeister der Gemeinde Farnstädt

Jubiläen

zum 70. Geburtstag
16.08. Dieter Brehmer, Schraplau
16.08. Helga Hotze, Esperstedt
22.08. Brigitte Franke, Farnstädt
24.08. Roland Kretzschmar, Nemsdorf-Göhrendorf
26.08. Jutta Pönichen, Obhausen
02.09. Klaus Krug, Obhausen
03.09. Rita Behnke, Barnstädt
08.09. Helmut Rehn, Schraplau
11.09. Brigitte Preller, Farnstädt
12.09. Adelheid Bromme, Obhausen
14.09. Jürgen Glewe, Schraplau
14.09. Ellen Trömel, Barnstädt

zum 75. Geburtstag
17.08. Franz Thürmer, Schraplau
21.08. Heinz Querg, Barnstädt
28.08. Wolfgang Büchner, Esperstedt
01.09. Günther Duderstedt, Barnstädt
03.09. Arno Dreßler, Kalzendorf
07.09. Otto Metz, Barnstädt

zum 80. Geburtstag
15.08. Else Weilepp, Farnstädt
17.08. Gerda Hiemer, Obhausen
18.08. Hanna Ehring, Obhausen
24.08. Rudolf Trautmann, Farnstädt
30.08. Franz Linke, Obhausen
01.09. Gertraude Cieplik, Nemsdorf-Göhrendorf
01.09. Edeltraut Franke, Farnstädt
02.09. Erich Wedekind, Barnstädt
09.09. Gertraud Herrgesell, Kuckenburg
12.09. Anton Meukow, Altweidenbach

zum 85. Geburtstag
27.08. Else Vater, Nemsdorf-Göhrendorf
04.09. Ilse Seela, Obhausen

zum 86. Geburtstag
28.08. Renate Kurzhals, Steigra
28.08. Erna Heynatz, Nemsdorf-Göhrendorf
28.08. Käthe Beyer, Alberstedt
07.09. Stanislaus Ludwig, Farnstädt
11.09. Dora Franzke, Obhausen
12.09. Otto Wolf, Farnstädt

zum 87. Geburtstag
25.08. Margarete Pfauter, Steigra

zum 88. Geburtstag
06.09. Herta Vogel, Barnstädt

zum 89. Geburtstag
16.08. Frieda Fleischer, Obhausen

zum 91. Geburtstag
09.09. Hildegard Otto, Barnstädt

zum 92. Geburtstag
19.08. Wally Quente, Barnstädt
07.09. Else Hoffmann, Kuckenburg

Wir gratulieren
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Aktuelles

Trotz Hitze und Fußball –
ein erlebnisreiches Wochenende
Feste zu feiern ist nicht ganz einfach. So manches muss man da-
bei beachten. So ging es in diesem Jahr den Organisatoren des
15. Kirchplatzfestes. Bereits am Sonnabend, dem 03.07.10,
bangten die Mitglieder des Fördervereins Kirche Unterfarnstädt
e.V., ob wohl das Fußballspiel Deutschland – Argentinien recht-
zeitig zu Ende sein wird? Am Abend um 19 Uhr war der Auftritt
der „Schwarzen Schwestern“ aus Volkstedt geplant. Aber der
Förderverein hatte Glück. Deutschland hat gewonnen, die brü-
tende Hitze ließ allmählich nach und so kamen ca. 120 Gäste, um
das Sister Act Double zu sehen und zu hören. Es wurde ein mit-
reißender Auftritt, und ohne Zugabe durften die Sängerinnen
nicht gehen. Bei Musik und gemütlichen Gesprächen klang der
erste Abend des 15. Kirchplatzfestes aus.

„Farnstädt – Fotos und Dokumente aus der 1.111-jährigen Ge-
schichte unseres Dorfes“ großen Zuspruch. Anziehungspunkt war
wieder die Tombola, der Hauptpreis ein Sportrad. Für die Kleinen
waren natürlich die Hüpfburg, der Stand der FFW und das Glücks-
rad der Saalesparkasse wichtig. Besonderer Dank geht an Frau Uta
Funke und Frau Maria Herzau für ihren tatkräftigen Einsatz.
Der Stand von Frau Annerose Ebert war immer dicht umlagert.
Hier konnten sich die Kinder schminken lassen.
Die Mitglieder des Fördervereins möchten sich bei den Sponso-
ren und zahlreichen Helfern ganz herzlich bedanken. Sie alle ha-
ben mit dazu beigetragen, dass die vielen Besucher ein erlebnis-
reiches Wochenende genießen konnten. Wir freuen uns schon
auf das Kirchplatzfest im nächsten Jahr!

Hier noch der Hinweis auf zwei weitere Veranstaltungen:
Zum Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 12.09.10, ist die
Kirche Unterfarnstädt wieder in der Zeit von 10 bis 17 Uhr
geöffnet und am Sonntag, 03.10.10, feiern wir das Erntedankfest.

Eva Lampe
Vereinsvorsitzende

Hurra, Hurra die GNK ist wieder da!
Mit dieser Überschrift möchten wir, die Göhritzer Narrenkiste,
uns aus unserer Sommerpause zurück melden.
Natürlich waren wir nicht ganz sommermüde. Nein, wir waren
mit unseren Kleinsten und ein paar Aufpassern wieder im Ferien-
lager in Auerberg. Was soll ich sagen, es war wieder das High
Light des Sommers. In diesem Jahr erkundeten wir die schöne
Fachwerkstadt Stolberg und ein Schaubergwerk bei Auerberg.
Aber nicht nur Kultur war unser Motto, nein der Spaß kam natür-
lich auch nicht zu kurz. So konnten sich unsere Kleinsten beim
Schwimmen, bei einer Nachtwanderung, bei Sport, beim Grillen
und bei Gitarrenmusik am Lagerfeuer so richtig austoben.
Um das Wochenende stilecht ausklingen zu lassen, flogen wir
bei MC Donalds ein und sorgten dort mit unserer Bestellung für
einen ordentlichen steigenden Stresspegel.

Die Göhritzer Narrenkiste

Der zweite Tag wurde traditionell mit dem Festgottesdienst durch
Pfarrer Stengel eröffnet. Danach konnten interessierte Gäste die
Kirchturmuhr aufziehen. Als Belohnung erhielten sie ein Zertifikat
und – wer wollte – auch einen Tropfen „Kirchturmuhren-Öl“. Zum
Mittag gab es Kesselgulasch, Roster und Steaks. Auch die „Unter-
farnstädter Fettbemmen“ waren begehrt. Gegen 14.30 Uhr eröffne-
te die Vereinsvorsitzende das Nachmittagsprogramm.
Als besonderen Gast konnte sie die Urenkelin des Generals Hin-
dorf begrüßen. Dem General verdanken wir den besonderen Bau-
stil unserer Kirche. Anschließend sprach die Landtagsabgeordnete,
Nicole Rotzsch, zu den Gästen. Sie zeigte in ihrer Rede auf, wie
es zum Kirchplatzfest kam und auch, wie der Förderverein ent-
stand. In ihren Ausführungen legte sie dar, welche Rolle Kirchen
in einem Ort spielen und wie wichtig es für den Förderverein ist,
dass die Bürger regen Anteil an seiner Arbeit nehmen. Frau
Rotzsch erwähnte u.a. die große Kuchentafel, die alljährlich ein
Höhepunkt des Festes ist. An dieser Stelle sei den fleißigen
Bäckerinnen gedankt. Allein der Kuchenbasar brachte einen Er-
lös von 440,40 Euro.
Den kulturellen Teil des Kirchplatzfestes gestaltete DJ Silvan aus
Querfurt. Geehrt wurden der jüngste Gast, der älteste Gast und
der Gast, der den weitesten Weg nach Unterfarnstädt zurückleg-
te. Für uns Vereinsmitglieder war es schön zu sehen, wie das
Fest auch immer mehr zum Treffpunkt der Farnstädter mit ihren
Familienmitgliedern wird. Gerade auch bei den ehemaligen Farn-
städtern, die u.a. aus Senftenberg, Hannover oder Altrip kamen,
fand die Dauerausstellung des Ortschronisten Herrn Leberecht
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Schnappschüsse von den Info & Erlebnistagen des Saalekreises im Strandbad Obhausen

Eröffnung durch Landrat Frank Bannert Die Stände der Vereine boten den Besuchern viel Interessantes
und Wissenswertes.

Judokas zeigen ihr Können
Die Teilnehmer am Feriencamp

Nach der Stuntshow waren die Crossbikes der SENSU-Crew
dicht umringt. Sport und Spiel kamen an allen Tagen nicht zu kurz.
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Einladung zu einem Vortrag
in der Kirche in Schraplau
Anlässlich seines 20-jährigen Bestehens lädt der Kultur- und Hei-
matverein Schraplau e.V. am Samstag, den 11. September 2010
von 10 - 12 Uhr zu einem Vortrag über „Die Edelherren von
Schraplau und ihre Zeit“ in die Kirche „St. Johanni“ Schraplau ein.

(Referent: Dr. Hartmut Lauenroth)

Ankündigung weiterer Termine und Veranstaltungen

Am 28. August 2010
findet die nun schon Tradition gewordene
Ballermannfete auf dem
Barnstädter Baumanger statt.

Drei DJ werden Euch mit Partymusik und
aktuellen Charthits in Ballermannstimmung versetzen.
Ebenso die Getränke, wie Sangria oder Cocktails oder die ausge-
dehnte Strandfläche von 4,25 m x 3,40 m bringen den Baller-
mann nach Barnstädt.
Es warten auch einige Überraschungen auf Euch.
Wir würden uns freuen, wenn Ihr kommt.

Der Eintritt ist frei.

Partybeginn ist 20.00 Uhr.

Euer BFC

Einsendeschluss
für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten
unserer Verbandsgemeinde

ist am 25. August 2010!

Die Heimatstube
der Chronikgemeinschaft

Nemsdorf-Göhrendorf

ist am 29.08.2010
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet.

„Geschichte zum Anfassen“
am Tag des offenen Denkmals

am 12. September 2010

Wie jedes Jahr am zweiten Sonntag im September sind
Architektur- und Geschichtsinteressierte bundesweit zu
Streifzügen in die Vergangenheit eingeladen.

An diesem Tag öffnen historische Bauten und Stätten, die
sonst nicht oder nur teilweise zugänglich sind, ihre Türen.

So auch die Kirche St. Petri und Pauli in Alberstedt und
die Kirche St. Sylvester in Unterfarnstädt.

12.00 Uhr – 14.00 Uhr Führungen:
- auf dem Gelände der Altenburg
- in und um die Kirche

Ab 12 Uhr wird durch den Gemeindekirchenrat und unseren Verein
ein Imbiss im Gemeinderaum der Kirchengemeinde angeboten.

Brigitte Wagner
Vorsitzende

12. Kinder- und Jugendfest
des Kinder- und
Jugendhilfe e.V. Querfurt
am 28.08.2010 um 14.00 Uhr
auf dem Festplatz in Steigra
Hier könnt Ihr Freizeitaktivitäten von
19 Vereinen erkunden und ausprobieren.

An diesem Nachmittag erwarten Euch neben flotter Musik von
DJ Silvan und den Barnstädter Schalmeien noch Reiten, Bogen-
schießen, Goldwäsche, Basteln, Schminken, sportliche Wett-
kämpfe, Clownerie, Hüpfburg, Geschicklichkeitsspiele und vie-
les andere mehr.

Schnappt Euch also Eure Eltern, Geschwister, Großeltern und
Freunde und kommt nach Steigra!

Wir freuen uns schon auf die erlebnisreichen Stunden mit Euch.

Euer Kinder- und Jugendhilfe e.V. Querfurt
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Alberstedter SV 1920 e.V.
feiert vom 27. bis 29. August
sein 90-jähriges Bestehen
Freitag, 27.08.2010
17.30 Uhr Fußballturnier (Kleinfeld)

Samstag, 28.08.2010
10.00 Uhr Kegelturnier (6 Mannschaften)
15.00 Uhr Kinderfest mit vielen Überraschungen
20.00 Uhr Sportlerball (Sportplatz)

Sonntag, 29.08.2010
10.00 Uhr Volleyballturnier

Für das leibliche Wohl sorgt die Gaststätte „Sportlertreff“.

Nachwuchstrainingslager und
Nachwuchshandballturnier
Wir erinnern auch alle Leser an das 2. Trainingslager und das 2.
Nachwuchsturnier des Schraplauer Sportvereins vom 20. bis
22.08.2010. Schauen Sie doch mal vorbei, die Kinder würden
sich sehr freuen.

Mit diesem Turnier bereitet sich der Nachwuchs auf seine ersten
Punktspiele in der Bezirksliga, Spielbezirk Süd vor. Gegner in
den Punktspielen nehmen am Turnier teil.
Die Veranstalter bieten den jungen Handballern eine angenehme
Freizeit mit einer Nachtwanderung, einem Lagerfeuer sowie
Spiel und Spaß im Schraplauer Erlebnisbad.
Wir haben in der Juli-Ausgabe über dieses Turnier bereits be-
richtet.
Bitte besuchen Sie unsere jungen Handballer, sie würden sich
sehr freuen.

Schraplauer SV
Abt. Handball

Die Freiwillige Feuerwehr Esperstedt
feiert ihr 85-jähriges Jubiläum
am 04. September 2010
auf dem Sportplatz in Esperstedt
Der Tag beginnt um 10.00 Uhr mit der Begrüßung der befreun-
deten Feuerwehren. Danach folgt eine Vorführung der Feuer-
wehr Obhausen.
In unserem Chronikpavillon kann man sich anhand von Bild-
und Schriftmaterial über die Entstehung und Entwicklung der
Feuerwehr Esperstedt informieren.
Ab 12.00 Uhr gibt es Erbsensuppe aus der Gulaschkanone sowie
Herzhaftes vom Grill und am Nachmittag Kaffee und Kuchen.
Für die weitere Unterhaltung sorgen der Spielmannszug Barnstädt,
die Hornburger Modepuppen, das Spielmobil, Einlagen der Feuer-
wehr, Kutschfahrten und Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto.
Ab 19.00 Uhr spielt die Gruppe ,,Orion 2“ zum Tanz auf.
Den ganzen Tag ist für ausreichend Speisen und Getränke ge-
sorgt.

Freiwillige Feuerwehr Esperstedt

Alberstedter Sportler bei Wettkämpfen in den Jahren 1920 und 1921

Achtung Blutspende!

Montag, den 06. September
von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr

in Farnstädt
im Kulturhaus (Weinbergsiedlung 1)
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische Gottesdienste

Gottesdienst in Steigra
Sonntag 29.08. 14.00 Uhr

Gottesdienst in Schraplau
Samstag 11.09. 10.00 Uhr

Gottesdienst in Nemsdorf
Sonntag 12.09. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Göhrendorf
Sonntag 29.08. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 29.08. 10.30 Uhr
Montag 06.09. 15.00 Uhr Bibelstunde

Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 29.08. 14.00 Uhr
Sonntag 12.09. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Esperstedt
Mittwoch 08.09. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt
Sonntag 22.08. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 29.08. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 04.09. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 12.09. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen
Sonntag 22.08. 09.00 Uhr Hl. Messe / Kindergottesdienst

mit Segnung der Schulanfänger
Samstag 28.08. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 05.09. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 12.09. 10.30 Uhr Hl. Messe

Gottesdienste in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag, den 22.08. und Sonntag, den 12.09. ab 08.30 Uhr

Gruppenzusammenkünfte
Krabbelgruppe in Röblingen am 15.09. um 15.00 Uhr
Kleinkindstunde in Röblingen am 08.09. um 15.00 Uhr
Religionsunterricht 2. - 5.Kl. in Querfurt
am 27.08. und 10.09. um 15.30 Uhr
Religionsunterricht 5. - 7. Kl. in Röblingen
am 28.08. und am 11.09. um 09.00 Uhr
Jugendstunde in Röblingen (ab 18.08.)
am Mittwoch um 18.00 Uhr
Glaubensgesprächskreis in Röblingen am 08.09. um 20.15 Uhr
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan (Aushang)
Seniorennachmittag in Querfurt am 06.09. um 14.00 Uhr
Kirchenchor in Röblingen
am 24.08., am 31.08. und am 14.09. um 20.00 Uhr
Skatabend in Querfurt am 27.08. um 19.00 Uhr

Besondere Termine
22.08. um 10.30 Uhr Schulanfangsgottesdienst in Röblingen
05.09. Große Wallfahrt zur Huysburg (Sonderbus)

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra,
Gewerbegebiet – jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:

15.08. „Welche Beweise für die Wahrheit sind in der Bibel
enthalten?“

22.08. „Was für einen Namen machen wir uns bei Gott?“
29.08. „Barmherzigkeit – eine dominierende Eigenschaft

wahrer Christen“

Klein aber fein
So erlebt man als Gast das Ambiente des Teichfestes in Göhren-
dorf. Dafür, dass Petrus gerade zu dem Zeitpunkt, als der Grill in
Gang gebracht werden sollte, einen warmen Sommerregen und
ein wenig Abkühlung schickte, wurden die Initiatoren des Teich-
festes im weiteren Verlauf des Tages mit einer spitzenmäßigen
Gästezahl belohnt.
Für die richtige Stimmung sorgten neben der Tombola, der erst-
malig durchgeführte Wettbewerb im Baumstammsägen, die
Band „Live Projekt“ aus Halle und natürlich das auf und um den
Teich gezündete Feuerwerk.
Die Göhrendorfer Pfingstburschen bedanken sich an dieser Stelle
für die rege Teilname und vermitteln allen, die irgendwann mal
die Idee des Baumstamm-Sägewettbewerbes aufgreifen wollen,
die neugewonnene Erfahrung: Birke geht am Besten!

Bei diesem Stamm hatten Einzelbewerber für den Wettkampf
keine Chance.

Die Redaktion

Erfahrungen
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Vor 1728 gab es in Nemsdorf keine Schenke, doch im Jahre 1728, am
7. Mai, wurde zwischen dem Amt Querfurt und der Gemeinde Nems-
dorf ein Vertrag über die Errichtung und den Betrieb eines Gemeinde-
gasthofes geschlossen. Darin wurde gegen eine Zahlung von 100 Ta-
lern der Gemeinde die Erbkruggerechtigkeit und Schankgerechtigkeit
übertragen. Bedingungen hierfür waren nach überliefertem Wortlaut
aus der Chronik von Christian Webel:
„Sie soll stehen am Teiche gegenüber mit jährlichen Erbzins von 4 Gul-
den auf Ostern zu entrichten. Auf jeden Veränderungsfall ebensoviel zur
Lohnware, bleibt aber von allen ordinären und extraordinären Steuern
frei. Ebenso frei von allen Fronen und Diensten. In der Schenke sollen
die vorüberreisenden Fuhrleute und die Passagiere zu Roß und zu Fuß
zu bewirten und zu beherbergen, sofern es dem Amtshauptmann von
Hayn und der Gemeinden Barnstädt und Nemsdorf wegen des Obhäu-
ser Gasthofes errichteten Vergleichs anno 1689 nicht zuwiderläuft.“
Des Weiteren kann man in den Analen weiter erfahren, das diejenigen
Reisenden von Naumburg nach Querfurt die Bretter, Holz und andere
Baumaterialien im Dorfe zum Verkauf gebracht haben, die durch Wet-
ter und dergleichen gezwungen sind zu bleiben, hier übernachten, mit
Futter und Mahl versorgt werden. In der Schenke darf kein anderes Bier
verzapft werden, als das, was von den Nachbarn der Reihe nach gebraut
wird. Der Gastwirt durfte auch Brautwein ausschenken und andere Krä-
merei betreiben. Er konnte für seinen eigenen Bedarf schlachten, darf
aber nichts pfundweise an die Nachbarn verkaufen. Eine weitere
Schankgerechtigkeit durfte in Nemsdorf nicht errichtet werden.
Außer der einmaligen Zahlung von 100 Talern hatte die Gemeinde ei-
nen jährlichen Erbkanon von 4 Gulden an das Amt zu entrichten.
Die Schankgerechtigkeit wurde 1730, da ja eine wichtige Straße durch
das Dorf führte (Karsdorf an der Unstrut - Schraplau und alte Heer-
straße Freyburg a.U. - Gleina - Steigra - Barnstädt - Querfurt) auch auf
die Ausspannung ausgedehnt.
Erster Gemeindegastwirt zu Nemsdorf war Andreas Knopf, der 1730
auf dem Amt in Querfurt vorstellig wurde und daran erinnerte, das die
Gemeinde Nemsdorf neben der ordentlichen Schenke das Reihe-Brau-
en der Ortseingesessenen vorbehalten habe. Dieses Recht nehme aber
kaum noch einer wahr. Er wollte deshalb laut Antrag diese Rechte für
sich beanspruchen und verpflichtet sich für eine feste Abgabe (leider
nicht bekannt) dieses zu übernehmen. Was auch geschah.
Im Jahre 1748 suchte die Gemeinde um die Erneuerung ihrer Schank-
konzession nach. Das wurde genehmigt und die Abgabe auf 5 Taler
erhöht. Die neue Abmachung wurde am 25. Juli 1748 von Johann
Andreas Otto, Ortsschulze, Andreas Heye und Elias Beyer, Christian
Dauderstedt und Christian Schütze (Ausschusspersonen) unterzeichnet.
Zugleich hatte die Gemeinde gebeten, am Gemeindegasthof ein Schild
aushängen zu dürfen. Das wurde am 25. Juli 1748 genehmigt. Es trug
eine „Goldene Sonne“ und die Inschrift „Gemeindegasthof“. Die könig-
lich-kurfürstlich-sächsische Bestätigung traf am 17. August 1748 ein.
Wechselvolle Jahre folgten und schließlich musste der alte „Gasthof zur
Sonne“ wegen Baufälligkeit einem Neubau weichen. Der alte Gasthof,
dessen alte Fundamente als Reste noch vorhanden sind, befand sich im
hinteren Bereich des Areals. Wenn man im unteren Bereich der neuen
Straße die Bruchsteinmauer betrachtet, kann man anhand des Mauerver-
bandes den Standort erkennen. Da der Boden nicht tragfähig erschien,
hat man zuerst Pfähle in die Erde gerammt und die Fundamente vorbe-
reitet um eine gewisse Stabilität des Gebäudes zu erreichen.
Am 19. April 1909 unterzeichnete die Gemeinde Nemsdorf als Auftrag-
geber (Ortsrichteramt) und dem technischen Büro für Hoch- und Tief-
bau Knoch und Kallmeyer, Halle an der Saale, als Auftragnehmer den
Vertrag zum Neubau eines Gemeindegasthofes mit Nebenanlagen.

Das Baugeschäft Carl Sachse aus Querfurt übernahm sämtliche Leis-
tungen zum Neubau des Gemeindegasthofes. Die Bauarbeiten konn-
ten beginnen. Am 30. August 1910 erhielt der damalige Gastwirt
Herrmann Heyer einen Erläuterungsbericht über die stattgefundenen
Bauarbeiten. In original vorhandenen Belegen erfolgte die Abrech-
nung der Maurerarbeiten:

Erd- und Maurerarbeiten 15922,02 M
Außervertragliche Arbeiten 343,77 M
Grubenanlage und Torfahrt 737,92 M
Tagelohnarbeiten 1034,63 M

---------------
Gesamt 18038,34 M

Die Dachkonstruktion und Holzarbeiten übernahm der Zimmermeister
Kämpfer. Die Gesamtsumme betrug 13020,27 M.
Die Malerarbeiten führte der Maler Niemeyer aus. Da diese Belege
nicht vorhanden sind, kann keine Aussage gemacht werden.
Die Endabrechnung erfolgte am 15. Oktober 1910 mit einer Gesamt-
summe von 64611,33 M durch das Büro Knoch und Kallmeyer.
Ende des Jahres 1910 wurde der neue „Gemeindegasthof zur Sonne“
eröffnet und seiner Bestimmung übergeben.

Am 14.02.1953 wurde auf Beschluss der Gemeindeverwaltung Nems-
dorf das gemeindeeigene Gasthaus der Gemeinde Nemsdorf an die
LPG „Frohe Zukunft“ zur Errichtung eines Kulturhauses übergeben.
Der Rechtsträger des Hauses war nunmehr die landwirtschaftliche
Produktionsgenossenschaft (LPG). Die ersten größeren Umbauarbei-
ten des Hauses erfolgten durch die LPG unter Federführung des dama-
ligen Vorsitzenden Heinz Linke, 1954.
Ab 1970 ging das Gebäude in die Rechtsträgerschaft der LPG Pflan-
zenproduktion Barnstädt über.
1971 wurde das Parkett im Saal erneuert.
Seit dem Jahre 1991 ist der Rechtsträger die Gemeinde Nemsdorf -
Göhrendorf.
Im Rahmen des Dorfentwicklungsplanes 1994 (Dorferneuerung) wur-
den für das Kulturhaus Mittel in Höhe von 193.258,00 DM eingeplant.
Dadurch konnten das Dach, die Fenster und die Heizung des Hauses
saniert werden.
2009 wurden für 16000 EUR Malerarbeiten im Saal und Treppenhaus
durchgeführt.

Aus Anlass des 100-jährigen Jubiläums des Hauses findet am 28. Au-
gust 2010 eine gemeinsame Veranstaltung der Gemeinde Nemsdorf-
Göhrendorf und der Chronikgemeinschaft statt.

Geschichtliches aus unserer Heimatregion

Der alte Gasthof von 1905

Die wechselvolle Geschichte des Gasthofes „Zur Sonne“ Nemsdorf
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1730 Andreas Knopf
1744 Georg Schlag
1751 Samuel Just
1835 Johann Andreas Schütze

Heinrich Vondran
Luis Kellermann

Eröffnung des neuen Gasthofes „Zur Sonne“ 

1910 Herrmann Heye
Emil Höschel
Anna Bellstedt
Emil Dose
Otto und Dora Schuppe
Hans Weymann und Harry Schneider
Paul Kirmse
Kurt Rabe
Kurt Lier
……… Noth
Kurt Schuster
………. Schmidt
Gerda und Otto Müller

Die Angaben wurden laut Überlieferung gemacht!

Die Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf und die
Chronikgemeinschaft Nemsdorf-Göhrendorf e.V. laden ein:

Feiern Sie am 28.08.2010 mit!

ab 10.00 Uhr
musikalischer Frühschoppen mit den Göhrendorfer Blasmusikanten

Eröffnung der Ausstellung - 100 Jahre Gasthof „Zur Sonne“-
Kinderbelustigungen

Luftballonstart

ab 10.30 Uhr
Kinderangeln, Kinderschminken

Filmvorführungen „Ein 100-jähriges Haus im Wandel der Zeit“

ab 14.00 Uhr
Kaffeetafel auf dem Bäckerplatz

ab 20.00 Uhr
Tanzabend mit „Scholli´s Disco“ und Showeinlagen des NCC

Freier Eintritt für alle Veranstaltungen 
und Freibier solange der Vorrat reicht!

1970 - 1990 Doris Schmied

1990 - 1992 Klaus Jäger

1992 - 1993 Andreas Müller

1993 Claus Timmermann 
und Udo Funke

1993 - 1997 Gerald Kohnke

1998 - 2000 Jana Krökel und Mike

2000 - 2005 Ulrike Heidenreich

2005 - 2009 Giesela Ziegert

seit 2009 Petra Zabos

1910 1910

20092004um 1960 um 1970
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Aus unseren KITA's berichtet sells und anderen Fahrgeschäften. Auch das Ponyreiten und ein
leckeres Eis zwischendurch erfreuten uns sehr.
Bei unserer Rückankunft im Kindergarten in Farnstädt wurden
wir abermals überrascht.
Da war doch tatsächlich während unserer Abwesenheit ein „Zucker-
tütenbaum“ gewachsen. Unsere Erzieherin, Sylvia Hungsberg,
hatte Mühe uns die Zuckertüten schnell genug „abzuernten“, so un-
geduldig wollten wir diese in Empfang nehmen.
Zum Abschluss dieses wunderbaren Tages kamen unsere Eltern
und alle Erzieher des Farnstädter Kinderlandes am Abend zusam-
men und ließen unsere Kindergartenzeit mit einer Grillparty und ei-
nem anschließenden Fackelumzug ausklingen.
Für diesen schönen Abschlusstag sowie die Betreuung während un-
serer Kindergartenjahre möchten wir uns bei unseren Erziehern und
all den vielen fleißigen Helfern und Sponsoren, die uns im Laufe
der Kindergartenzeit unterstützten, recht herzlich bedanken.

Die Kinder der Abschlussgruppe 2010

Esperstedter Kita feierte mit „Clementine“
Nicht mehr warten, sondern zügig handeln – das war das Ansin-
nen unserer Erzieherinnen, die ein Projekt für mehr Bewegung
und gesunde Ernährung auf den Weg bringen wollten.
Warum nicht am Kindertag beginnen und sich professionelle Hil-
fe holen?!
Die Bauersfrau „Clementine“, in die sich die Ernährungsberate-
rin für Kinder, Christine Simonsen, verwandelt hatte, überraschte
unsere Kinder. Mit einer Bewegungsgeschichte über Tiere, Gar-
ten, Obst, Gemüse, Kräuter und mit dem Tanzspiel “Raupe Ursu-
la“ hielt sie uns gesund auf Trab. Bei der „Lustigen Obst- und
Gemüse-Olympiade“ waren alle Kinder fröhlich beschäftigt. Tol-
le Stationen wie Kürbisrollen, Kartoffelzielwurf, Obstkorb-Spiel
und Obst-Wettlauf bereiteten viel Spaß.

An einer Station bereitete „Clementine“ mit den Kindern ein
leckeres Picknick zu. Kinder, Eltern und Erzieherinnen ließen
sich beim „Fußbodenpicknick“ alles gut schmecken.
Strahlende Eltern und wir Erzieherinnen beobachteten mit Freu-
de die Begeisterungsfähigkeit unserer Schützlinge für gesundes
Tun. Der Einstieg zur bewussten Lebenshaltung ist getan. Nun
werden in einem Langzeitprojekt „fit und gesund“ weitere Höhe-
punkte für die Kid’s folgen.
Das Kita-Team dankt allen Helfern für die tolle Zusammenarbeit
bei der Vorbereitung und Durchführung unseres Kindertagsfestes.

Die Erzieherinnen
der Kita „Gänseblümchen“

Kindertag im Kloster Helfta
Im Mai fuhr unsere Bärchengruppe von der Kita Schraplau mit
dem Bus ins Kloster Helfta. Unsere Kinder waren sehr gespannt
und freuten sich auf den Tag.

Als wir ankamen, erklärte uns eine Nonne, wie es im Kloster so
vor sich geht. Die Kinder hörten aufmerksam zu. Dann hatten die
Kinder viel Spaß. Sie konnten Ponny reiten, Eisenbahn oder Ka-
russell fahren und noch viele andere schöne Dinge erleben.
Ein großes Dankeschön gebührt dem Veranstalter dieses schönen
Festes, der Volksküche Eisleben.

Die Eltern der Kinder der Bärchengruppe
der Kita Schraplau

Abschlussfest der Schulanfänger 2010 des
Farnstädter Kinderlandes
Kurz vor den wohlverdienten Kindergartenferien wollten wir un-
sere Kindergartenzeit noch einmal so richtig feiern.
Bereits am frühen Morgen ging es für uns mit tollen Überra-
schungen los. Zuerst wurden wir von den restlichen Kindergar-
tenkindern mit einem kleinen Programm verabschiedet. Dann er-
hielten wir ein kleine Zuckertüte von der Verbandsgemeinde.
Nach einem leckeren Frühstück fuhren wir mit unserer Erziehe-
rin und ein paar Eltern in den Erlebnistierpark nach Memleben.

Dort verbrachten wir einen wunderschönen Tag. Zunächst be-
staunten wir die Tiere, welche dort leben. Danach besuchten wir
die verschiedenen Shows und fuhren ausgiebig mit den Karus-
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Fit für die Schule

Liebe Leserinnen und Leser,
vor mehr als einer Woche hat das neue Schuljahr begonnen und
damit an manch einem Frühstückstisch auch die leidige Diskussi-
on, was denn nun in die „Brotbüchse“ kommt.

Was nützt einer Mutter aber das Wissen, dass
• in Brot und anderen Getreideprodukten viel drin steckt,
• Milch und Milchprodukte gut für die Knochen sind,
• Obst und Gemüse wichtige Nährstoffe liefern,
• zur optimalen Funktion des Stoffwechsels ausreichend

Flüssigkeit aufgenommen werden muss,
wenn der Sprössling sich nicht dafür begeistern lässt?

Vielleicht finden Sie in den folgenden Tipps der BARMER GEK
ein paar Anregungen, um Ihrem Sprössling den Pausensnack
schmackhaft zu machen:

Wie wäre es denn mal mit:
einem leckeren Brotspieß
Sie benötigen einen Schaschlikspieß, eine Scheibe Vollkornbrot,
Käse oder Wurst (etwas dicker geschnitten), Gurke, Radieschen
und Paprika. Alle Zutaten werden in Stücke geschnitten und
dann abwechselnd aufgespießt. Dazu einen Fruchtsaft.

einem mit Margarine oder Butter bestrichenem Roggenvoll-
kornbrötchen
belegt mit einem Salatblatt, Eier- und Radieschenscheiben.
Dazu einen kleinen Apfel und einen Hagebuttentee.

einem Weizenvollkornbrötchen mit Margarine oder Butter
und gekochtem Schinken
Dazu ein kunterbunter Knabberspaß z.B. aus in dicken Streifen
geschnittenen, orangefarbenen Möhren, grünem Kohlrabi, gel-
bem und rotem Paprika. Eine Apfelschorle (Apfelsaft und Mine-
ralwasser) gegen den Durst gehört natürlich dazu.

einer Scheibe Vollkornbrot mit Frischkäse und Kresse.
Eine kleine Portion Erdbeeren und ein Mineralwasser ergänzen
den Snack. Kinder ziehen gerne selber Kresse. Dann schmeckt
ihnen der Snack besonders gut.

einem Körnerbrötchen mit einer Scheibe Käse und einem Sa-
latblatt belegt.
Dazu eine kleine Portion Kirschtomaten und ein Orangensaft.

einem Obstquark mit Erdbeeren, Banane und Himbeeren.
Einfach Früchte pürieren und mit Quark vermischen.
Eventuell etwas nachsüßen. Dazu ein Mineralwasser.

einem Obstsalat, für den sich Ihr Sprössling die Obstsorten
selbst auswählt.
Alles klein schneiden, einige Spritzer Orangensaft oder Zitronen-
saft dazu und eventuell mit Rosinen süßen. In der luftdichten
Kunststoffdose bleibt alles frisch. Diese Mischung passt zu ei-
nem Naturjoghurt oder ergänzt ein leckeres belegtes Brot. Ein
Mineralwasser dazu und der Snack ist perfekt.

Probieren Sie die Tipps einfach mal aus, um mehr appetitanregende
Abwechslung in die „Brotbüchse“ Ihres Sprösslings zu bringen.

Ihnen viel Spaß dabei, Ihrer Phantasie freien Lauf zu lassen
und Ihrem Sprössling einen guten Appetit

wünscht die Redaktion

Gesund durch's JahrSchulanfänger aus der KITA Nemsdorf
erlebten eine schöne Abschlusswoche
Tom, Lena, Aleksa, Benjamin, Isabell, Erik und Thorben aus der
KITA „Bienchen“ in Nemsdorf sind jetzt Schulkinder.

Zuvor erlebten sie jedoch gemeinsam mit den anderen Kindern
ihrer Kindergartengruppe eine schöne und abwechslungsreiche
Abschlusswoche.
Besuche im Strandbad Obhausen, einen Ausflug nach Memleben
in den Erlebnistierpark sowie Besichtigungen der Kuhstallanlage
des Agrarunternehmens Barnstädt und der Tischlerei Prinz stan-
den auf der Tagesordnung. Mit großer Freude und Ausdauer be-
arbeiteten die Jungen und Mädchen dort den Naturrohstoff Holz

und stellten mit Unterstützung Bäume, Autos, Rennflitzer und
Häuser für die Bauspielecken unserer KITA her.
Weitere Höhepunkte waren das alljährige Zuckertütenfest und
das zünftige Countryfest bei Familie Hiemer in Obhausen. Dort
wurde Gold gewaschen, gegrillt, Zuckerwatte und Knüppelku-
chen verspeist, in Zelten gespielt und besonders die Jungen ha-
ben sich auf der Postkutsche aus dem wilden Westen wie in diese
alte Zeit zurückversetzt gefühlt.
Aus diesem Grund ein „Riesendankeschön“ an Familie Hiemer,
an das Team der Tischlerei Prinz und die Mitarbeiter der Kuh-
stallanlage, die uns dies ermöglichten.
Unseren Schulanfängern wünschen alle Erzieher einen guten
Schulstart und viel Freude beim Lernen.

Reinhild Reh
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Eine lebendige, demokratische Gesellschaft braucht Menschen, die

bereit sind für die Gemeinschaft Verantwortung zu übernehmen.

Zivilgesellschaftliches Engagement setzt hier ein Zeichen und ist

für unseren gesellschaftlichen Zusammenhalt unerlässlich.

Seit 10 Jahren unterstützt das von der Bundesregierung gegrün-

dete Bündnis für Demokratie und Toleranz – gegen Extremismus

und Gewalt (BfDT) zivilgesellschaftliche Aktivitäten, die sich im

Bereich der praktischen Demokratie- und Toleranzförderung en-

gagieren. Auch in Zukunft möchten wir von der großen Band-

breite von Einzelpersonen und Gruppen, die sich bunt und viel-

fältig für Demokratie und Toleranz einsetzen, bestmöglich zur

Seite stehen.

Was sind die Ziele des Wettbewerbs?
Mit dem Wettbewerb „Aktiv für Demokratie und Toleranz“ su-

chen wir vorbildliche und nachahmbare zivilgesellschaftliche

Aktivitäten aus dem gesamten Bundesgebiet, die sich aktiv für

ein gleichberechtigtes Miteinander und gegen Extremismus, An-

tisemitismus und Gewalt einsetzen. Erfolgreiche Projekte sollen

Schule machen und andere Interessierte motivieren, selbst tätig

zu werden. Dabei suchen wir nicht die „einzigartige Aktion“,

sondern wollen die Vielfalt der geeigneten Maßnahmen zeigen.

Die besten Projekte werden von unserem Beirat ausgewählt und

mit zahlreichen Geldpreisen zwischen 1000 € und 5000 € aus-

gezeichnet.

Welche Aktivitäten werden gesucht?
Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt, gesucht werden z.B.:

• Projekte, die sich gegen alle Formen des politischen
Extremismus sowie gegen antisemitistische Vorurteile und
rassistische Ideologien wenden

• Projekte zur Förderung von Integration, insbesondere unter
aktiver Beteiligung von Migrant/innen

• Maßnahmen zur Gewaltprävention und Stärkung von Zivil-
courage

• Aktives Engagement gegen Diskriminierung insbesondere
gleichgeschlechtlicher Orientierungen

• Aktivitäten, die einen generationsübergreifenden Ansatz
verfolgen,

• und Projekte zur Förderung von zivilgesellschaftlichem En-
gagement bei der „Generation 50 plus“

Wie sehen die Teilnahmebedingungen aus?
Die Aktivitäten sollen hauptsächlich von Ehrenamtlichen getragen

werden und sich in der Praxis bewährt haben. Die Registrierung zur

Teilnahme und den Vordruck für Ihren Wettbewerbsbeitrag finden

Sie online unter: www.buendnis-toleranz.de/aktiv-2010.

Bitte verwenden Sie für Ihre Projektbeschreibung ausschließlich

dieses Formblatt, welches Sie als Ausdruck oder per E-Mail an

uns schicken können.

Die eingereichten Materialien können aus Zeit- und Kostengrün-

den nicht zurückgeschickt werden.

Ihre Teilnahme am Wettbewerb setzt das Einverständnis voraus,

das wir über die Projekte berichten dürfen und Sie Ihr Know-

how ggf. auf Netzwerktreffen des Bündnisses weitergeben. Aus-

geschlossen von der Teilnahme sind Beiträge, welche im Rah-

men der Säule 2 des Programmes „VIELFALT TUT GUT“ des

BMFSFJ oder in den Xenos-Programmen „Integration und Viel-

falt“ sowie „Beschäftigung, Bildung und Teilhabe vor Ort“ För-

dermittel erhalten.

Der Einsendeschluss für die Unterlagen ist der 20.09.2010 (Da-

tum des Poststempels).

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bündnis für Demokratie und Toleranz

Friedrichstraße 50, 10117 Berlin

Tel.: 030 / 2 36 34 08-0, Fax: 030 / 2 36 34 08-88,

E-Mail: buendnis@bfdt.de,

www.buendnis-toleranz.de

Sonstige Informationen

Wettbewerb „Aktiv für Demokratie und Toleranz 2010“

Maisgrießpudding mit Heidelbeersauce
(für 4 Personen)

Zubereitungszeit: ca. 40 Minuten

Zutaten: 500 ml Vollmilch

½ Tl Vanille, gemahlen

80g Maisgrieß

3 El Haselnüsse, fein gerieben

200 g Heidelbeeren

1-2 El Zitronensaft

3 Tl Apfeldicksaft

1 ½ El saure Sahne

1-2 El Pistazien, fein gehackt

1 Zweig Zitronenmelisse

Zubereitung:
Milch mit Vanillepulver zum Kochen bringen, Maisgrieß unter
Rühren zugeben und 1-2 Minuten kochen lassen. Haselnüsse und
Honig unterrühren, in 4 kalt ausgespülte Puddingförmchen o.ä.
füllen, ausquellen und abkühlen lassen. Heidelbeeren durch ein
Sieb passieren, mit Zitronensaft und Apfeldicksaft abschmecken.
Saure Sahne glatt rühren. Heidelbeersauce auf 4 flache Teller ge-
ben, je einen Maisgrießpudding in die Mitte stürzen. Saure Sahne
kreisförmig auf die Sauce tropfen und mit einem Stab, z.B.
Schaschlikspieß verziehen, sodass ein dekoratives Muster ent-
steht. Maisgrießpudding mit fein gehackten Pistazien bestreuen
und mit Zitronenmelisseblättern garniert servieren.

Tipp:
Statt Heidelbeeren eignen sich auch andere Beeren gut für die
Sauce, oder servieren Sie den Pudding einmal mit einem bunten
Obstsalat aus Orangen, Äpfeln und Weintrauben.


